
Erscheint jeden Freitag.

Prännmerationspreis vierteljährlich
« "° 1„ ”Ami

60 . ' SI-Pfse O « » .1"

   

 

b l a t t.
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Redaktenango Ludwig.
Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.

‚M: 31. Oele, den 28. Juli 1905. 43. Inhtgz

Amtlielper Theil.

A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths.

Nr. 313. Oels, den 18. Juli 1905. I Nr. 314. Den, Den 18. Juli 1905.
Nachstehend bringe ich das Ergebniß einer Bullennach-

körung zur öffentlichen Kenntniß.
Die Antörung gilt nur bis zu den etwa im Oktober d. J.

ftattfindenden allgemeinen Körterminem
   

 

es Des BulleniZ befigerß 6mm), Des angekörten Bullen R a i i e

“ä Name Alter, Farbe bezw. ·
Z unb Wohnt-Its Jahre. Abzeichen.

1. Freistellenbesitzer
Paul Heß
in Grüneiche 11/2 roth Schlesifche

Landrasfe.
2. Dom. Pontwitz 1:52 schwarzfleckig Ostfriefen.
3. » 1 2 n n     

Die über die Pferde in der Kotzerkemühlh Kreis
Süchtig, wegen Rotzansteckungsverdachts angeordneten Sperr-
maßregeln sind aufgehoben worden.

Oels, den 21. Juli 1905.

Personal-Chronik.
Bestätigt: Der Stellenbefitzer Wilhelm Göldner als

Schösfe der Gemeinde Woitsdorf.

Nr. 315.

Der Königliche mm“).
i V

Wallonek,

Kreissekretär.

 

B. Belanntmachungen anderer Behörden.

Oels, den 18. Juli 1905.

Steckbrief.
Gegen den landwirthfchaiftlichen Arbeiter Paul

Bardehle ohne festen Aufenthalt, zuletzt aufhaltsam bei
feinem Vater, dem Arbeiter Heinrich Bardehle in Groß-
Zzlöllnig welcher flüchtig ist oder sich verborgen hält, ist die
nterfuchungshaft wegen einfachen und schweren Diebstahls

verhängt.
Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das

nächste Gerichts-Gefängniß abzuliefern, sowie zu den hiesigen
Alten 2. J.-Nr. 660/05 sofort Mittheilung zu machen.

Der Königliche Erste Staatsanwalt

 

 

Duisburg, den 1. Juli 1905.

Die Konigliche Maschinenbau- und Hüttenschule
zu Duisburg

eröffnet am 4. Oktober d. Js. in ihren beiden Abtheilungem
1. Maschinenbaufchule für Schloffer, Schmiede, Ma-

schigengauey Kesselschmiede und ähnliche Gewerbe-
tre en e;

2. Hütte nfchule für Eisen- und Metallhüttenleute und
-Gießer, Arbeiter von Kolereiem Glashütten, Zement-
fabrilen und der chemischen Großindustrie

einen neuen Lehrgang.
Das Programm der Anstalt wird auf Verlangen kosten-

frei zugefandt.
Die Anstalt gehört nach Ziffer 3 der Ausführungs-

bestimmungen zur Prüfungsordnung für die mittleren und

 



unteren Staatseisenbahnbeamten zu den „anertannten Fach-
schulen«, deren Reifezeugnisse für die Annahme zum Werk-
meisterdienst folgende Vergünstigungen gewahren: Nur die
Reifeprüfungen der von der Staatseisenbahnverwaltung an-
erkannten Fachschulen gelten als Nachweis der erforderlichen

113

theoretischen Kenntnisse. (§ 37,4 der Prüfungsordnung.)
Solange Bewerber mit solchen Zeugnissen vorhanden sind,

Saatenstand um die Mitte des Monates Juli 1905 im Kreise Oels.
Begutachtungszissern (Noten): 1 = fehr gut, 2 = gut, 3 = mittel, 4 = gering, 5 = sehr gering.

dürfen andere Bewerber nicht angenommen werden. Die
letzteren haben eintretendenfalls eine besondere Prüfung ab-
zulegen und zwar auch dann, wenn sie das Reifezeugnis
einer nicht anerkannten Fachschule besitzen. —- Ministerial-
Erlaß vom 23. Mai 1900. —-

Der Direktor-.
Bar thel.

       

 

Durchschnittsnoten »
F r n cht a r t e n. für 3?“. s Anzahl der von den Vertrauensmannern abgegebenen Noten

egterung -

Staat VTZZIFQ 1 I 2 I 3 I 4 5 1—2 2—3 3-4 4.-5
Winterweizen ...... 2,5 2,4 5 1 1
Sommerweizen ...... 2,6 2,4 5 2
Winterspelz ....... 2,2 _
Winterroggen ...... 2,6 2,4 5 1 1
Sommerrog en ..... - 2,8 2,7 2 2 1
Sommerg te ...... 2,5 2,5 6 1
Zaser ......... 2,7 2,6 3 1 3

artoffeln ........ 2,4 2,4 5 2
Klee .......... 3,0 3,3 1 1 2
Luzerne ......... 2,5 2,6 4
äBemäfiernngß—(S‘HeieI—Hßieien 2,3 2,1 4
Andere Wiesen ...... 2,7 2,4 5 1   

Königliches statistisches Vureau.

 
Dr. Blenck

 

 

      

M

siehst einer ”atme.



Beilage zu Nr. 31 des Oelfer Kreisblattes.
        
 Entom-he Nächkjkgten

Am 6. Sonntage nach Trinitatis.

Gottesdienfte in der ev. Propstkirche zu Qels.
Frühgottesdienft 6 Uhr: Herr Pastor

Gröger aus Döberle.
Hauptgoidtesdienst 0 Uhr: Herr Pastor

i tSchm .
Bei te früh 81 Uhr: Herr Pastor Schmidi.

d, Jn her/861. SalvatorsKirche.
Vormittags 9 Uhr: Herr Pasior Btehler.
Montag, den 31. Juli abends 6 Uhr

Missionsftunde in der Propftiirche: Herr
Pastor Schmidi.
Wochengottesdienft in der Propfikirche.

Donnerstag, den 3. August 1905 früh
81/, lIbr: Herr Pastor Schmidt.

Beichte früh 81/. Uhr: Herr Pastor Biehler.
Amtswochu

Für Tauer und Trauungem Herr Supers
intendent Ueberfchär, vertreten durch die
anderen Herren Geistlichen.

für Begräbnisse in der Stadt:
Paftor man,

für Vegräbniffe auf dem Lande: Herr
Pafior Kilhler, vertreten durch die anderen
Herren Geistlicher-.

Man verlange Walksgotts

Präservativ - Gröme
als besten Schutz gegen Wandluner
und üblen Geruch der Füße, d- 80,
40 und 25 Pi. bei Apoth. Taschnor,
Jockwig, P. Oohlkrug, u. Rioh. Maroll.

Corpus 40,0, Salieylf. 1.0, falleylf.
Meihylester 0.5, Gallotanninfäure 4.0.

Plüss-Staufer—Kitt,
uniilietttoifen zum Bitten
zerbrochencr Gegenaandn
Zu haben bei: c. Lloboakind, Oels,

B. Kasohado, Festeuberg,
Oskar Tonndorf, Buchh» Bernstadt.

Herr

I
i

 

Durch Urteil des Königlichen Amts-
gerichts zu Oels vom 16. Mai 1903
ist der Tifchler Johann Karl Jullus
Endlor für tot erklärt worden. Als
Zeitpunkt des Todes ist der 31. De-
zember 1879 festgestellt worden.

Johann Karl Julius Endlor würde
zu den Erben des am 22. Mai 1858
zu Breslau verstorbenen Fuhrwerkss
besitzers Karl Gottlieb Endlor gehört
haben, wenn er den Todestag der
Ehefrau des Erblassers Johanna Aa-
tonia Amalio Endlor, geb. Scholz,
den 24. März 1880, noch erlebt hätte.

Da, wie durch das oben genannte
Urteil festgestellt ist, Johann Karl
Jullua Endler bereits am 31. De-
zember 1879 gestorben ist, treten an
feine Stelle nach den Bestimmungen
des von Karl Gottlieb Endlor und
dessen Ghefrau am 19. Mai 1858
errichteten wechfelfeitigen Testaments
feine ehelichen Abkömnilingr. Es ist
unbekannt, ob Johann Karl Jnllus
Endlor eheliche Abkönimlinge hinter-
lassen hat, ob er überhaupt verheiratet
gewefen ist.

Etwaige Abkönunlinge des Johann
Karl Jullus Endlor werden deshalb
aufgefordert, sich bis zum 18. No-
vember bei dein unterzeichneten Ge-
richt zu melden.

Auch dritte Perfonen, die über
etwaige Abköininlinge des Johann
Karl Jullua Endlor Auskunft geben
können, wollen sich bis zuin obigen
Termine bei dein unterzeichneten Ge-
richt melden.

Breslau, 14. Juli 1905.
Königliches Amisgerichr  

I Die Schönste-n
Mädchen sind oft entstellt durch rauhe
Haut, Pickeln, Flechten, Finnen. —-

Gebranchen Sie

Dresdenek Lanafeife,
starke HHD.

von Hahn s- Hasselbach, Dresden
für blendend weißen Teint,
a St. 50 Pf. in Oels in der Adler-
Apotheke und bei Rolnh. Hogbor Naht,
in Festenberg in der Apotheke.

Für je 3 Mark
empfiehlt frei ins Haus

14 Fl. echt Kulmbacher Bier.

 

20 » Märzenbier (boa Haafe),
25 » Haufebiet (hell, dunkel,

Pilfener),
25 » Namslauer Bier-
20 « (man Bier,
30 « Weizeubier,
30 » Lagerbier.
30 „ Malzbier

E. Les-mas-
Georgenstraße Nr. 14.

monumentale in lluzüge and Liebeczieijek
liefert fchnellstens J. Strauss, Järfierflt. 8.

Mrelfe tu der Stadt Den
am Sonnabend, den 22. Juli Wod.

 

Weisen, gelb 16 70 16-— 15 40
Regen ..... 141—135013-

...... 1350 1270 12—
33er ...... 14— 13 20 1260

en ...... 20— -—-—- 18—
sseln 6-- ——-—- 5-—

Heu ....... 480 „H... 430
Richtstroh 4 -— i- — 360   




